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Gelenkerhalt  
statt Gelenkersatz 

Das Ziel bei jeder Behandlung, 
so Univ-Prof. Dr. Michael Zimpfer, 
ist, mit regenerativer Medizin 
offene Operationen und 
Gelenkersatz zu vermeiden.

UNIV.-PROF. DR. MICHAEL ZIMPFER SPEZIALIST FÜR REGENERATIVE MEDIZIN IN WIEN

Der nächste Frühling kommt 
bestimmt!  Wir möchten 
dann hinaus an die fri-
sche Luft, doch Gelenk-
schmerzen verhindern es 
oft, es beginnt ein Teu-
felskreislauf, Bewegungs-
vermeidung aufgrund 
von Schmerzen, es folgen 
Muskelverlust und Ge-
wichtszunahme mit dem 
Ergebnis, dass die 
Schmerzen sogar zuneh-
men können. „In unse-
rem Zentrum werden 
dafür nicht-invasive The-
rapien, computergesteu-
erte Distraktion der Wir-
belsäule (SpineMed®), 
oder ein EMS-Training 

bzw. Physiotherapie für 
den Muskelaufbau ange-
boten, das steigert die 
Aktivität“, so Prof. Dr. 
Michael Zimpfer, 
Schmerzspezialist, Grün-
der und Leiter des Zent-
rums.

Doch was tun bei hart-
näckigen oder chroni-
schen Schmerzen?

Moderne Methode – 
Regenerative Medizin
Der Schmerzspezialist 
versucht, offene Opera-
tionen zu vermeiden. Mit 
der regenerativen Medi-
zin wurde eine neue Ära 

eingeläutet. Dazu gehört 
die Entnahme von Kno-
chenmark zur Gewin-
nung mesenchymaler 
Stammzellen sowie die 
Verwendung verschiede-
ner autologer Blutpro-
dukte wie aktivierter 
Blutplättchen, konditio-
niertem Serum oder Blut-
plättchen-Konzentrat. 
„Die regenerative Medi-
zin gibt uns ein wichtiges 

Instrument zur Vermei-
dung von Gelenkersatz 
an die Hand“, sagt Prof. 
Zimpfer. 


